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%llQtmtint

Organ ber fcfyömjertfcfyen Ermee.

Per 3d)toei3. Jüttiantitrdjrift XXXII. Jahrgang.

©afel, 14. «RiwcmBer. X. Sa^ana.. 1865. tfr. 46.
©ic fchtDetjcrffetje SWtlftargcitunn crfrfjclnt in wodjent.idjcn -Deppernummern. -Der «Prei« bis ©nbe 1865 ifi freut.e bnrdj bie

ganje €a)mi'i. %x. 7. —. Die -Sefteflungcn werben btreft an bie -Öcrtagsljanbfung „bie ©ttjtoelghtutfertfcfje öerlfttjäbutfe»
IjanblUltg in -Safel" abvefftrt, ber -Betrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) 9.ad)n<itjme erhoben,

-ßerantwortlicber fRebaftor: Dberftl. Sßietanb.

Hie ifortfdjriiie ber Artillerie in btn legten

ftd)* 3ol)ren.

Söttt befonberet 25erücfftd)ttgung bet frar^öftfeben,
italieniftben, öftteitbtfcben, pteufttfdjen unb febtoet*

Serifeben Slrmee.

(gortfefcung.)

^n bex Storfcamerifanifcben Union enbticb/

welche itt Wenigen Sahren auS einem nur ben ^rie*
fcenSfünften ergebenen ©taate ftd) in einen SUttthär*

ftaat erften 9tangeS oerwanfcelt bat, ift ebenfalls ein

neues ©efcfeü^ftjftem aufgetaud)t, fcie fogenannten

«parrottfanonen, fo genannt naefe bem Slrtitlerie*

Hauptmann ober äJtajor, wetefeer bie bem ©taate

gcfeörige ©ießerei in ©otb=©pringS bei 9tew$orf
fcirigirt. «Die ©efdn'tfce ftnfc auS ©ufteifen unfc am

Sofcenftüd mit einem fcfemiefceifernen, in rottjglübenb

erbittern 3ttftanb aufgetriebenem ©tjtinber üerftärft,
Wobei bie SJtetattftärfe fceS^ohrS 1 Katib., bte beS

©ülhifcerS Vi Katib. beträgt; fte werben atte üon

ber 2Jtünbung getaben. Sn ber getbartitlerie giebt
cS 2 Kaliber, fogenannte 10* unb 20=8", für bie

«PofttionS*, Küften* unb ÜJtariite=3IrtiÜerte ftnb 30=,

60=, .100=, 200= unb 300--8 mit eifernem unb ftäh=

lernem ©cfdjeß üott 27—250 «Pfunb conftmirt unb

bereits üerwenbet worben. «Die ©efdjoffe ber §etb=

gefdjü^e unfc fcie fcer «PofttionSgefcfeüfce ftnfc oon ©{fen,
circa 3 Kaliber laug, ctjtinfcroogioat otjne SBarjen
ofcer Seiften, ohne Steimantet, fcagegen hinten mit
einem ©rpanftonSring oerfeben, wetefeer oon Sronge

8'"—2" breit unfc ringförmig fein fott, er wirfc

fcurd) fcie ©rptofton aufgeftaud)t uufc greift attein

in bie ßüge ritt; fämmtlicfee*©efefeoffe ftnb mit «per=

citfftonSgünbern oerfeben; eS werben ©ranaten unb

Soügefdwffe, biefe gum St)eit oon ©tabt uttb feei

fcett gelfcgefcfeüfcen auch ©hrapnelS ttnfc Kartätfcfe*

feücbfen üerwenfcet. 3)aS originelle itttfc in mehrfacher

Segiebttttg fcett fonft als richtig erfanntett ©mitfc*
fä^en wifcerfpredjenfce ©üftem' fann nacb fcen gwm

Shell wifcerfpred)citfcett Serid)teit tücfet genügenfc fee*

urtheitt werfceit, fdjeiut afeer in Segiebttttg auf Sreff*
fäbigfeit unfc Sragweite üiel gu leiften. «Der 10-8",
fcaS $auptfetbgcfd)üti, hat baS Kaliber unferer 3=8"

(25") uttb fdjießt ein Sottgefdjoß üon 9 «Pfunb, eine

©ranate oon 71/* -Pfunb, einen etwaS febwereren

©Ijrapttct ttnb eine Kartätfdjfeücfefe, wetefee feboeb feei

bem fteinen Kaliber nid)t febr wirffam fein fann.
«Die Sabung beträgt 28 Sotb, alfo % refp. %.
«DaS 9tobt wiegt 83/4 3entner uub l)at eine 24 Katifeer

lange Sobrung, in welcher brei concentrifefee 3«ge
eine progrefftoe SEBhtbung auf 10' machen. «Die

Saffete ift üon $olg, b. h- gleich, ber ber frühem
glatten 6=8, fte geftattet eine ©leüation üott 13°,
welche eine ©efeußwehe üon 4200 ©eferitteu ergiebt.
«DaS Dteferüefelbgefcfeüfc, ber 20=8, enfpriefet unge*

fähr einem taugen 6=8, fein Katifeer ift 31"', baS

gtofer wiegt gegen 16 Sentner unb tjat eine 21Vj
Katifeer lange Sobrung mit fünf cottcethrlfcfeett 3«gen
unb progrefftoem «EButib. «DaS Sottgefcfeoß wiegt
18 «Pfunb ttnb bie ©ranate 153/4 $Pfttnb, fcie Safcung

feeträgt 57 Sotfe. «Die Saffete ift oon £otg unfc gleich,

fcer fceS glatten 12=8, fte geftattet eine ©leüation feiS

15°, Wetefee eine ©djußweite üon 5300 ©eferitt er*

giefet. Seifce Strien oon ©efcfeüfccn werfcen normal

mit 6 «Pferfcen feefpannt. «Die Satterie feefteht auS

6 ©efd)ü$en. Slußer fciefen neuen gegogenen ©e*

fdjüfcen feeftebt in fcer Strmee noefe eine feefceutettfce

3afet glatter 12=8 naefe fcem ÜJtofcetl fceS frangöfifcfeen

Canon obusier uttfc (anger 12= unfc 24=8=|)aufei&en.

©S rührt fcieß fcaher, fcaß, Wie eS fefeehtt, ftefe fcie

«Parrotfanonen gum -löerfen fcer ©rattaten niebt fee*

fonber* eignen, inbem waferfefeeintid) fefewaefer Sa*

billigen feine genügenbe ©rpanfton feewirfen, baß

ferner ber Kartätffdjuß beS 10=8 ttnwirffam ift unfc

fcaß enfctid) fcaS ©efccbtStcrrain in ben Bereinigten
©taaten burefegättgig watfciger itnfc bwgetigter Statur

ift, fomit fcer Kartätfcbfcfeuß wnfc ©ranatwitrf eine
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Die Fortschritte der Artillerie in den letzten

sechs Jahren.

Mit besonderer Berücksichtigung der französischen,
italienischen, östreichischen, preußischen und schwei¬

zerischen Armee.

(Fortsetzung.)

In der Nordamerikanischen Union endlich,

wclche in wenigen Jahren aus einem nur den

Friedenskünsten ergebenen Staate sich in einen Militärstaat

ersten Ranges verwandelt hat, ist ebenfalls ein

neues Geschützsystem aufgetaucht, die sogenannten

Parrottkanonen, so genannt nach dem Artillerie-
Hauptmann oder Major, welcher die dem Staate

gehörige Gießerei in Cold-Springs bet NewAork

dirigirt. Die Geschütze sind aus Gußeisen und am

Bodenstück mit einem schmiedeisernen, in rothglühend

erhitztem Zustand aufgetriebenem Cylinder verstärkt,
wobei die Metallstärke des^Rohrs 1 Kalib., die des

Cylinders Vs Kalib. beträgt; sie werden alle von
der Mündung geladen. In der Feldartillerie giebt
es 2 Kaliber, sogenannte 10- und 20-A, für die

Positions-, Küsten- und Marine-Artillerie sind 30-,

60-, ,100-, 200- und 300-6 mit eisernem und
stählernem Gcschoß von 27—250 Pfund construirt und

bereits verwendet worden. Die Geschosse der

Feldgeschütze und die der Positionsgeschütze sind von Eisen,

circa 3 Kaliber lang, cylindroogival ohne Warzen
odcr Leisten, ohne Bleimantel, dagegen hinten mit
einem Erpansionsring versehen, welcher von Bronze

8"^—2" hrejt und ringförmig sein soll, cr wird

dnrch die Explosion aufgestaucht und greift allein

in die Züge cin; sämmtliche' Geschosse sind mit Per-
cussionszündern versehen; es werden Granaten und

Vollgeschvsse, diese zum Theil von Stahl nnd bei

den Feldgeschützen auch Shrapnels und Kartätschbüchfen

verwendet. Das originelle und in mehrfacher

Beziehung den sonst als richtig erkannten Grundsätzen

widersprechende System kann nach den zum
Theil widersprechenden Berichten nicht genügend
beurtheilt werden, scheint aber in Beziehung auf
Trefffähigkcit und Tragweite viel zu leisten. Der 10-6,
das Hauptfeldgcschütz, hat das Kaliber unserer 3-6
(25") uud schießt ein Vollgcschoß von 9 Pfund, eine

Granate von 7Vt Pfund, einen etwas schwereren

Shrapnel und eine Kartätschbüchse, welche jedoch bet

dem kleinen Kaliber nicht sehr wirksam scin kann.

Die Ladung beträgt 28 Loth, also V« resp. Vll-
Das Rohr wicgt 8«/. Zentner und hat eine 24 Kaliber
lange Bohrung, in welcher drci concentrische Züge
eine progressive Windung auf 10^ machen. Die
Laffete ist von Holz, d. h. gleich der der frühern
glatten 6-6, sie gestattet eine Elevation von 13°,
welche eine Schußweite von 4200 Schritten ergiebt.

Das Reservefeldgeschütz, der 20-6, enspricht ungefähr

einem langen 6-6, sein Kaliber ist 31^", das

Rohr wiegt gegen 16 Zentner und hat eine 21V»

Kaliber lange Bohrung mit fünf conceutrischen Zügen
und progressivem Wund. Das Vollgeschoß wiegt
18 Pfund und die Granate 15V. Pfund, die Ladung

beträgt 57 Loth. Die Laffete ist von Hotz und gleich

der des glatten 12-6, ste gestattet eine Elevation bis

15°, welche eine Schußweite von 5300 Schritt er-

giebt. Beide Arten von Geschützen werden normal

mit 6 Pferden bespannt. Die Batterie besteht aus

6 Geschützen. Außer diesen neucn gezogenen

Geschützen besteht in der Armee noch eine bedeutende

Zahl glatter 12-6 nach dem Modell des französischen

Oariori odusisr uud langer 12- und 24-6-Haubitzen.
Es rührt dieß daher, daß, wie es scheint, sich die

Parrotkanonen zum Werfen der Granaten nicht

besonders eignen, indem wahrscheinlich schwache

Ladungen keine genügende Erpansion bewirken, daß

ferner der Kartätsschuß des 10-6 unwirksam ist und

daß endlich das Gefcchtstcrrain in den Vereinigten
Staaten durchgängig waldiger und hügeligter Natur
ist, somit der Kartätschschuß und Granatwurf eine
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feebeutcnbe Stolle fpieten. «Die 12=8 ftnb ftetS in
befonbern Satterien gu 6 ©efdjüfcen orgauifirt, bie

£)aubifcen bagegen werben in ber Siegel gu 2 als
-£)aubifcgug mit 4 gegogenett 10= ober 20--8 gu einer

Satteric oereinigt. ©S giebt alfo breiertei Satterien:
glatte 12=8, gemifdjtc gelb* unb Steferocbattericn
uub gang gegogene gelb= ttnb Steferoebatterien. 3n
ber Strmee ber Union fotlen ftdj gegenwärtig über
1800 befpannte gelb= unb Stefcroegcfdjüfcc befinben,
überbieft ftnb in ben Küftettbattericu unb bei fcen

oerfebiebenen SanbfortS unb Selagerungewerfen bei

©harlcSton, Stidjmonb x. über 2000 fdjwerc @e=

fdjüfcc, theilS glatte ttjeitS gegogene, neuer ©onftruf*
tion, aufgepftangt, man fann barnadj benteffen, mit
welchen 20?itteln bort ber Krieg geführt wirb. Son
fcer «EBirffainfeit fcer fdjweren «Parrotfanonen fann
man ftdj eine Sorftetluttg machen, wenn man liest,
fcaß fcurd) eine üicrmonatlid)e öfters uutcrbrod)ene
Sefdjicßung fcurd) 17 100= unfc 200=8=«Parrotfauonen

auf «Diftangen oon 4200—5200 ©d)ritt fcaS febr
fotifc gebaute, aber ttidjt fetjr große gort ©umter
bei ©harlcSton in einen unförmlidjen Srüutmcr*
tjaufen üerwanfcelt wurfce, gegen 2500 «Projeftile,
fc. b- ungefähr fcie Hälfte fcer afegefeuerten, hatten
fcie SJiattern fceS gortS getroffen uub atte Slnftrengun*

gen ber ©onfeberirten, fcen ©djafccit auSgufeeffem,

üereitett.

©rwäbncuSwcrth ift noch eine anfcere Steuerung,
wetdje in fcer -Jtorfcamcrifanifdjcn Union gur ©rftet=-

tting febwerer eiferner 3toljrc burd) fcett Strtitterie*
Sieutenant Stofcmann eingeführt würbe, nämlid)
ber |>ol)lguß üfeer einen falten Kern (eiferne

Stobre), fcurch welchen, wätjreub baS SJtetatt in fcie

gorm fließt, ein beftäubiger ©troin falten «EBafferS

ftdj bewegt, währenb bie gorm üon außen nod) er*
wärmt wirb. «DaS 9tofer erfattet burefe biefeS Ser*
faferen üon innen nadj außen, cS werben batjer fcie

inneren ©djidjteu gteidjfam an fcie äußeren aueje*
trieben unfc weit fefter als bei fcem üblichen

SJtafftoguß. tiefer Stofcmann'fcfee £)ol)tgufe ift fee*

fonfcerS gur ©rftetlung großer glatter «PofttionS* unfc

-Dtarhtegefdjüfee beuufct worfcen unfc fotten foldje

Stobre ofene Steife ebenfo fealtbar fein als anfcere

mit Steifen, wie g. S. fcie «Parrotfd)cn.

3n fcer ©djweig bat man befanntlid) ebcnfattS
fcem gortfeferitt Stedjuutig gu tragen gcfudjt unfc fcen

größten Sbeit fcer gelfcgefdjüfce nad) bem oon Dberft
SJtutter unb ber 3irtillcric=©ommiffion inobiftgirten
frangöftfeben ©ijftem in gegogene wingewanbelt. ©S

unterfdjeibet ftefe unfer ©ijftem oon bem frangöftfefeen

in fotgenben «Punften: baS Stobr ift circa 1 3entner
febwerer unb 57a" länger als baS frangöftfdje, bie

3üge ftnb nidjt concentrifdj, fonbern an ber gut)*
rungSfeite etwaS tiefer als an ber Sabefche, um
teicfetereS Saben ttttb geringere griftion gtt ergicten,
feiS iefct ift fein 3«g feinten oerengt, bie ©entriritng
fceS ©efdjoffeS wirfc fcurefe 6 nadj ber gorm ber ßüge
abgefeferägte «Eßargen oon ßtttf unb einen am fein*

tern Stjeil angebrachten ©rpanftonSfpiegel oon Stei
unfc 3tnn bewirft, auf Wetdjem fcie gweite Stehje

fcer gübrungSwargen genau nad) gorm uttfc StirtUung
ber 3ttge angeferaefet ift; biefer ©rpanftonSfpiegel

wirfc fcurd) fctc ©rptofton aufgeftattdjt unfc fcafcurd)
fcer ©piclraunt aufgehoben, bie ©etttrirung wirb
aber feieburdj nur am bintern Sljcil beS ©efdjoffeS
bewirft, fo baß oom Stnfdjlägc ftattftnben unb bie

StbgangSwinfcl nidjt gang regelmäßig ausfallen.
2)cr ßüiiber ift ber Srchbaupt'f&e Sting=3ünbcr,
weldjer bis gu einer Srcnngcit oon 9 ©efunben
einer ©djußwche üou 3000 ©d)ritt temptrt werben
fann uub fefct nur nod) circa 8% Serfager ergiebt,
bie Kartälfdjfugeln befteben auS 3inf ftatt auS ©ifen
ttnb ftnb in einer eifenbledjcrnen Südjfc auf einem

ftarfen Sreibfpieget üon ßinf otjne Serwenbung üon
©djwefet gelagert; bie Sabung ift ftärfer als itt
granfreid); fcie Saffete ift auS ©djmiebeifen gefertigt
wnb geftattet eine feine ©cheurid)tttng mittetft cincS
Stabes. ©ntfprcd)enb beut längern Stobr ttnb ber

ftärfertt Sabung ift aud) bie StnfangSgefdjwinbigfcit
unferer ©ranate ertjebtidj größer als bie beS fran*
göfifefeen, iiätnfid) 392 gegen 325 SJteier; überhaupt
ift bie glugbatjn uttferS neuen 4=8 bis auf 4000
©djritt nidjt nur ftädjer als fcie irgenb cincS Sn*
fantericgeWebrS, fonbern audj bie ftäefefte aller neuen

gegogenen SorberlabuugSgefdjüfce ohne StuSnafeme

uttb wirb nur üon ben preußifdjen unb englifdjen
|>interlabungSgefdjüfcctt auf alle «Diftangen über 1000

©djritt iu biefer £>inftd)t um weniges übertroffen;
unfer 4=8 befit^t alfo auf bie taftifdj widjtigften
^Diftangen fcen größten beftridjenen Staum unter
natjegu allen gegogenen ©efdjüfcen confer. Sabetle B.
2)ie glugbatjn fceS glatten langen gclb=12=8 mit
4=8=Sabung ift allcrbingS bis auf 1200 ©djritt
etwas aber nur wenig ftädjer, bei bemfelben ©efdjüfc
mit 3=8=Sabuttg ieboefe nur bis auf 900 ©djritt;
mit beiben Sabungen aber nimmt über obige «Diftan=

gen IjtnauS bie glugbatjif beS 12=8 int Scrgleid) gu
ber beS gegogenen 4=8 rafd) eine fefer ungünftige
gorm an unb überbieß übertrifft ber gegogene 4--8
bett glatten 12=8 üon 600 ©djritt an, iu Segietjung
auf Srcffftdierfeeh, in fiele unb rafdj fteigenbem
SJtaßftafe. «Die «Profce enthält befanntlid) 36 ©djttß,
b. tj. 24 ©ranaten, 8 ©hrapnelS, 4 Sücfefeufar=

tätfdjeu nebft 36 ©djuß= uub 4 «EBurfpatrottcn; ber

(Saiffon 108 ©d)uß, bie gange getbbaitcric alfo 204
©d)itß per ©efdjüfc. $DaS ©ewiefet beS mit SJtuni*

tion bclabcneu unb auegerüfteteu 4=8 nebft «Profce

ift 283/4 3entncr, alfo um 3—4 3c»tncr größer
als baS beS frangöfifdjen, rufftfdjen unb oftreidjifctjcn
4=8, wcßljalb audj unfere ©efdjüfce unb bie EaiffonS
ber SJtanöürirbatterie mit 6 «Pferben (ftatt wie in

tenen ©taaten nur mit 4) feefpaunt ftnb unb tjier*
burdj benen unferer Stacfefearn an SJtobilhät eljer

vorgeben als nadjftchcn, überbieß ben Sortbcit be*

ftfccn, etwaS metjr SJtunition ntitgufütjrcn. «EBaS bie

Srcfffäljigfeh anbetrifft, fo ift eS naefe fcciu mir gu

©ebot ftet)cnben SJtateriat nidjt möglid) genaue Scr=

gtcid)itngcn anguftetten, {ebenfalls ftetjt minbcftcnS

unfer 4=8 feinem anbern SorberlabungSgefcfeüfc in

©djuß unb «EBurf nadj, wirb jebod) üon ben prcu=

ßifdjcn nnb englifdjett $)interlabungSgcfd)üfccn in

Segietjung auf ©djußgcnattigfeit übertroffen. «Die

©prengwirfung ber ©ranaten ift atterbingS nidjt
fehr groß uub ebenfoweuig bie «EBirfung auf ftarfe
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bedeutende Nolle spielen. Die 12-6 sind stets in
besondern Batterien zu 6 Geschützen organisirt, die

Haubitzen dagegen werden in der Regel zu 2 als
Haubitzzug mit 4 gezogenen 10- oder 20-K zu einer
Battcrie vereinigt. Es giebt also dreierlei Batterien:
glatte 12-6, gemischte Feld- und Rescrvcbattericn
und ganz gezogene Feld- und Ncservebatterien. In
dcr Armce dcr Union sollcn sich gegenwärtig übcr
1800 bespannte Feld- und Rescrvegcschütze befinden,
überdieß sind in dcn Küstenbatterien und bei den

verschiedenen Landforts und Belageruugswerken bei

Charlestou, Richmond zc. über 2000 schwere

Geschütze, thcils glatte theils gezogene, neuer Construk-
tion, aufgepflanzt, man kann darnach bemessen, mit
welche« Mitteln dort der Kricg geführt wird. Von
der Wirksamkeit der schweren Parrotkanoncn kann

man sich cine Vorstellung macheu, wenn man liest,
daß durch eine vicrmonatliche öfters uutcrbrochenc
Beschicßttttg durch 17 100- und 200-6-Parrotkanonen
auf Distanzen von 4200—5200 Schritt das sehr

solid gebaute, aber uicht sehr großc Fort Sumter
bci Charleston in einen unförmlichen Trümmerhaufen

verwandelt wurde, gcgen 2500 Projektile,
d. h. ungefähr die Hälftc der abgefeuerten, hattcn
die Mauern dcs Forts getroffen und alle Anstrcngun-

geu dcr Confcderirtcn, dcu Schaden auszubessern,

vereitelt.

Erwähnenswert!) ist noch cine andcre Neuerung,
wclche in der Nordamcrikanischcn Union znr Erstellung

schwerer eiserner Rohre durch deu Artillcrie-
Licuteuant Rod mann cingcführt wurdc, nämlich
dcr Hohlguß übcr cincn kaltcn Kern (eiserne

Rohre), durch wclchcn, während das Metall in die

Form fließt, eiu beständiger Strom kalten Wassers
sich bewegt, während die Form von außen noch

erwärmt wird. Das Rohr erkaltet durch dicscs Vcr-
fahrcn von innen nach außen, cs wcrden daher die

inneren Schichten gleichsam an die äußeren angc-
tricbcu uud weit fester als bei dcm üblichen

Massivguß. Dieser Rodmann'schc Hohlguß ist

besonders zur Erstellung großer glatter Positions- und

Marinegeschütze benutzt worden und sollen solche

Rohre ohne Reife ebenso haltbar sein als andere

mit Reifen, wie z. B. dic Parrotschcn.

In der Schweiz hat man bekanntlich ebenfalls
dcm Fortschritt Rechnung zu tragen gesucht und den

größten Theil der Feldgeschütze nach dem vcn Obcrst
Müller und der Artillerie-Commission modifizirten
französischen System in gezogene umgewandelt. Es
unterscheidet sich unser System von dcm französischen

in folgenden Punkten: das Rohr ist circa 1 Zentner
schwerer und 5V," länger als das französische, die

Züge sind nicht concentrisch, sondern an der Füh-
rungsscite etwas tiefer als an der Ladcscite, um
leichteres Laden und geringere Friktion zu crziclcn,
bis jetzt ist kcin Zug hinten verengt, die Centrirung
des Geschosses wird durch 6 nach der Form dcr Zügc
abgeschrägte Warzen von Zink nnd einen am hintern

Theil angebrachten Expansionsspiegel von Blci
und Zinn bewirkt, auf welchem die zweite Reihe
der Führungswarzen genau nach Form und Richtung
der Züge angebracht ist; dieser Expansionsspiegel

wird durch die Explosion aufgestaucht und dadurch
dcr Spielraum aufgehoben, die Centrirung wird
aber hicdurch nur am hintern Theil des Geschosses

bewirkt, so daß vorn Anschlüge stattfinden uud die

Abgangswinkel nicht ganz regelmäßig ausfalle«.
Dcr Zünder ist der Brcithaupt'sche Ring-Zünder,
welcher bis zu ciner Brcnnzcit von 9 Sekunden —
einer Schußweite von 3000 Schritt tcmpirt wcrden
kann nnd jctzt nur uoch circa 8"/o Vcrsagcr ergiebt,
die Kartätschkugeln bestehen aus Zink statt aus Eisen
und sind in ciner eisenblcchcrnen Büchse auf cincm
starken Treibspicgel von Zink ohne Verwendung von
Schwefel gelagert; die Laduug ist stärker als in
Frankreich; die Laffete ist aus Schmiedeisen gefertigt
und gestattet einc fcinc Scitenrichtung mittelst eines
Radcs. Entsprechend dcm längcrn Rohr und der
stärkcrn Ladung ist auch die Anfangsgeschwindigkeit
unserer Granate erheblich größer als die des

französischen, nämlich 392 gegen 325 Meter; überhaupt
ist die Flugbahn unsers neuen 4-6 bis auf 4000
Schritt uicht nur flacher als dic irgcnd cincs Jn-
fantericgcwehrs, sondern auch die flachste aller neuen

gezogenen Vordcrladungsgcschütze ohne Ausnahme
und wird nur von den preußischen und englischen

Hinterladungsgeschützcn auf alle Distanzen über 1000
Schritt in dicser Hinsicht um weniges übertreffen;
unser 4-6 besitzt also auf die taktisch wichtigsten
Distanzen den größtcn bcstrichcncn Raum unter
nahezu allen gezogenen Geschützen confer. Tabelle L.
Die Flugbahn dcs glatten langen Feld-12-6 mit
4-6-Ladung ist allerdings bis auf 1200 Schritt
etwas aber uur wcuig flächer, bei demselben Geschütz

mit 3-6-Ladung jcdoch uur bis auf 900 Schritt;
mit bcidcn Ladungen aber nimmt übcr vbigc Distanzen

hinaus die Flugbahn des 12-6 im Vergleich zu
der des gezogenen 4-6 rnfch eine fehr ungünstige
Form au und überdieß übertrifft der gezogene 4-6
den glatten 12-6 von 600 Schritt an, in Beziehung
auf Treffsicherheit, in stets und rasch steigendem
Maßstab. Die Protze enthält bekanntlich 36 Schuß,
d. h. 24 Granaten, 8 Shrapnels, 4 Büchsenkartätschen

nebst 36 Schuß- und 4 Wurfpatroncn; dcr

Caisson 108 Schuß, die ganze Fcldbattcric also 201
Schuß per Geschütz. Das Gewicht des mit Munition

beladenen und ausgerüsteten 4-6 nebst Protze
ist — 28Vi Zentner, also um 3—4 Zentner größer
als das des französischen, russischen und östreichischen

4-6, weßhalb auch unsere Geschütze uud die Caissons

dcr Manövrirbatterie mit 6 Pfcrden (statt wie in
jenen Staaten nur mit 4) bespannt stnd und
hierdurch denen unscrcr Nachbarn an Mobilität eher

vorgehen als nachstehen, überdieß den Vortheil
besitzen, etwas mehr Munition mitzuführcn. Was die

Trefffähigkeit anbctrifft, so ift es nach dem mir zu

Gebot stehenden Material nicht möglich genaue Ver-
glcichungcn anzustellen, jedenfalls stcht mindestens

unser 4-6 keinem andern Vordcrlndungsgeschütz in

Schnß und Wurf nach, wird jedoch von den

preußischen und englischen Hintcrladttttgsgcschützcn in

Bczichung auf Schußgcnauigkeit übcrtrosscn. Die

Sprengwirkung der Granaten ist allerdings nicht

sehr groß uud ebensoweuig die Wirkung auf starke
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©rbferuftwetjren, wie Serfucbe in Stjutt gegeigt haben;
gegen gewöhnliche SJtauem, wk Kirdjhofmauern unb
Käufer, bagegen ift bie ßerftörungefraft ber ©ra*
nate mit ober otjne Sempirung, wie bie ©rfabrungen
biefeS SabreS am Sugienfteig geigte, befriebigenb.
SJtan fann nach biefem Serfudje annehmen, baß auf
800 ©djritt in berartige SJtauertt oou 2 Vi' 3Mde

mit 6 ©cfeuß eitt taufenber guß Srefcfee ergettgt

wirb, ber glatte 12=8 mit 4 «Pfunb Sabung würbe
atterbingS auf biefe «Diftang mefer triften, fann afeer

auefe nidjt auf feben günftigen «Punft geferad)t werben,
wie ber 4=8. Smmerljin refuttirt auS fciefett oer*
fefeiebenen Serfucfeen baS Sebürfniß nad) einem etwaS

fd)werern Kaliber als Steferoegefcfeüfc.
3)er Kartätfcfefcfeuß ift gwar nicfet bie ftarfe ©ehe

unferer netten ©efcbüfce, bagegen ift er in gotge ber

ftärfern Sabung boch beffer atS bie ber meiften an*
bem gegogenen Sorber* unb atter |)httcrtabungS=
4=8, wobt aud) wirf famer als ber beS preußifdjen

gegogenen 6=8, bürfte febod) bem italienifcben gego*

geneit 6=8 unb bem öftrricfeifd)en gegogenen 8=8 an
«Eßttffamfeh naefeftetjen. Sluf 300—400 ©eferitt,
alfo gur Slbwebr gegen Singriffe- anberer «EBaffen*

gattungen, uutt ber |)auptgwcd ber Süebfenfartätfcben,
ift ber Kartätfdjfctjuß unferS 4=8 immerhin nicht git

üeradjten, aud) geftattet bie neuefte ©inridjtung ber

Kartätfdjfeücfefen eitt öfteres geuern ohne Sefdjäbigung
ber ßüge. «Die Saffete enblid) oerbient gewiß einen

böcbft ebrenoolten Stang unter atten neuem Saffeten.
«Die Sebienung ift einfach unb üertangt feine fpegiett

gefdjutte, lang bienenbe SJtannfcbaft wk in Deftreid),
^Preußen unb ©ngtanb. Sott biefen ©efcfeüfcen fee*

ftfcen wir ober werben wir innertjalfe ber näctjften 2
Sabre feeftfceit 162 feefpannte ©efcfeüfce unfc 36 ©r*
gängungSgefcfeüfce. Uefeerfcieß ftnfc auefe unfere @e=

birgSbaubifcen einer entfprecbenfcett gritgemäßett Um*
änberung unterworfen unb gu einem ©efebüfc gefefeaffen

worben, wetcfeeS feei großer Seichtigfeit feiS auf 2000
©chritt mit febr feefriebigenber ©enauigfeit fdjießt
ober wirft unb bis auf 250 ©ebritt einen gang or*
bentlicfeen Kartätfdjfdjuß ergiebt. «EBir beftfcen iebod)
teiber nur 4 Satterien k 4 ©efdjüfce oon biefer in
unferut Serrain bödjft ttüfclicbett ©efdjüfcart, eine

Sermebrung berfelben fottte unfeebingt angeftrefet
werben.

Ueber glugbabn unb «Präcifion unferer gegogene«

4=8, fowie über baS Serbältniß beffelbeti unb ahn*
lieber ©efcfeüfce gum glatten febweren getb=12=8 unb
ber $awfeifcett, geben folgenbe Säbelten Stwffcbtuß:

(Rogener fd)n)ei3erifa)er 4-8. Hobrgewidjt 780 IDfutib. ©ranate 7 |Hfb. 27 ftuj. tfabung 40 tfoü).

«Dijlarij. ©tcöation«- (ginfatt- Stugjeit
©abritt. aftetre*. winfef. ©cfunb.

400 300 -°31' — —
500 — -°34' — —
600 — —°46' — ¦—

800 600 1°10' 1°30' 1,77
1000 750 1°38' 2°11' 2,27
1200 900 2° 7' 2°58' 2,79
1600 1200 3°16' 5° 2' 3,94
2000 1500 4°29' 7° 3' 5,21
2400 1800 5°47' 9° 8' 6,65
2800 2100 7°16' 11°40' 8'23
3200 2400 8°52' 14°20' 9,95

ttelatioe Qrefffäbtgkeit btt glatten fduoerett 4Fettr-12-8 nnb

A. 2Burfv

(Rogener ruf(tfd)er 4=8.

ge30genen 4- unb 6-8.

Treffer auf .«in Q öön

«Diflanj. Sabung. ©tet-atlouS- in * ßrojent

-Tcetre«. ©ramme«. winlel. lg. u. brt.
55 5Wetr.

lg. u. brt

35 ÜJietr.

750 102 18°48' 64 39

850 ii 21°30' 61 38

960 127 17°30' 56 34

1050 ii 19°-' 49 29

1162 153 20°-' 42 25

1215 n 21°30' 39 23
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Erdbrusiwehren, wie Versuche in Thun gezeigt haben;
gegen gewöhnliche Mauern, wie Kirchhofmauern und
Häuser, dagegen ist die Zerstörungskraft der Granate

mit oder ohne Tempirung, wie die Erfahrungen
dieses Jahres am Luziensteig zeigte, befriedigend.
Man kann nach diesem Versuche annehmen, daß auf
800 Schritt in derartige Mauern von 2'// Dicke

mit 6 Schuß ein laufender Fuß Bresche erzeugt
wird, der glatte 12-6 mit 4 Pfund Ladung würde
allerdings auf diese Distanz mehr leisten, kann aber
auch nicht auf jeden günstigen Punkt gebracht werdeu,
wie der 4-6. Immerhin resultirt aus diesen
verschiedenen Versuchen das Bedürfniß nach cinem etwas
schwerern Kaliber als Reservegeschütz.

Der Kartätsch schu ß ist zwar nicht die starke Seite
unserer neuen Geschütze, dagegen ist er in Folge der

stärkern Ladung doch besser als die der meisten
andern gezogenen Vorder- und aller Hintcrladungs-
4-6, wohl auch wirksamer als der des preußischen

gezogenen 6-6, dürfte jedoch dem italienischen
gezogenen 6-6 und dem östreichischen gezogenen 8-6 an
Wirksamkeit nachstehen. Auf 300—400 Schritt,
also zur Abwehr gegen Angriffe- anderer
Waffengattungen, uun der Hauptzweck der Büchsenkartätschen,

ist der Kartätschschuß unsers 4-6 immerhin nicht zu

verachten, auch gestattet die neueste Einrichtung der

Kartätschbüchfen ein öfteres Feuern ohne Beschädigung
der Züge. Die Laffete endlich verdient gewiß einen

höchst ehrenvollen Rang unter allen neuern Laffeten.
Die Bedienung ist einfach und verlangt keine speziell

geschulte, lang dienende Mannschaft wie in Oestreich,

Preußen und England. Von diesen Geschützen

besitzen wir oder werden wir innerhalb dcr nächsten 2
Jahre besitzen 162 bespannte Geschütze und 36
Ergänzungsgeschütze. Ueberdieß sind auch unsere

Gebirgshaubitzen einer entsprechenden zeitgemäßen
Umänderung unterworfen und zu einem Gefchütz geschaffen

worden, welches bei großer Leichtigkeit bis auf 2000
Schritt mit sehr befriedigender Genauigkeit schießt

oder wirft und bis auf 250 Schritt einen ganz
ordentlichen Kartätschschuß ergiebt. Wir besitzen jedoch

leider nur 4 Batterien à, 4 Geschütze von dieser in
unserm Terrain höchst nützlichen Geschützart, eine

Vermehrung derselben sollte unbedingt angestrebt
werden.

Ueber Flugbahn und Präcision unserer gezogenen

4-6, sowie über das Verhältniß desselben und
ähnlicher Geschütze zum glatten schweren Feld-12-6 und
der Haubitzen, geben folgende Tabellen Ausschluß:

Gezogener schweizerischer 4-6. Nohrgewicht 780 Psund. Granate 7 Pfd. 27 Lith. Ladung 40 Loth.

Distanz. ElevationsEinfall- Flugzeit

Schritt. MetreS. winkel. Sekund.

400 300 -°31' — —
500 — -°34' — —
600 — —°46' — —
800 600 1°10< 1-30' 1,77

1000 750 1°38' 2°11' 2,27
1200 900 2° 7' 2°58' 2,79
1600 1200 3°16' 5° 2' 3,94
2000 1500 4°29' 7° 3' 5,21
2400 1800 5°47' 9° 8' 6,65
2800 2100 7°16' 11°40' 8'23
3200 2400 8°52' 14°2l> 9,95

Relative Trefffähigkeit des glatten schweren Feld-12-6 und

5. Wurf..

Gezogener russischer 4-6.

gezogenen 4- und 6-6.

Treffer auf ^tn s^ von

Distanz. Ladung. Elevationsin Prozent

Metres. Grammes. winkel. lg. u. brt. lg. u. brt.

55 Metr. 35 Metr.

750 102 18°48' 64 39

850 21°30' 61 38

960 127 17°30' 56 34

1050 19°-' 49 29

1162 153 20°-' 42 25

1215 21°30' 39 23
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GSejogener fa)wet3ertfd)er 4=8. ®b«tt 1864.

£)ijtanj.
SJcetre«.

Sabung.

©ramme«.

©leöatienS- Sängenftreuung. -Srcitcnjkeuung.
winfet. SJictr.«. -Dcetreö.

©röfte. Mittlere. ©röfte. -Wintere.

«Ereffcr auf ein Q »on

in «ßrojent

90-Wctr.tg. 60 3)?etr.tg,

15 3Jietr. breit.

750
1150

187

ii

7°25' 38,3 12,4 4,2 1,5
10°45' 75 29,2 12,- 3,6

Sd)ttJei3erif4)e 24=8*j§aubifce (lange), ©b«" 1864.

78 58
72 50

750
1150

625
1250

— 221,5 109,5 34,8 11,5

- 109,5 48,7 12,4 4,7

JUreußi|'a)e 7=8=Hatibu)e mit ereentrifa)ett ©rattaten.

Treffer auf ein »on

«Dijtanj. 55 äJcetreö

0).etre«. lg. u. brt.

750 54

850 52
920 50

.Ketreö. äJietre«.

lg. brt. lg. brt.

90X25 60X25
54 34

fratt3oftfa)e 24=8* ober 16 ©ettt. lange «Daubu)e.

«Diftanj. Sabung. fidngenftreuung. -Breitenfireuung.
5Ketrc«. ©rammeö. SWitttcre. «Witttere.

600 1500 38,— 1,9
700 ii 40 — 2,5
800 ii 42,- 3,2
900 ii 46- - 4-

B. <Sä)uf-.

Stnflano 1860.

©egogener 4=8 mit 615 ©rammeS Safcung uitfc ©ranaten.

«Diftang- In ©djritten.

285 570 855 1140 1425 1710 1995
©leüationSwinfet —,22' -,53' 1°29' 2°12' 3°— 3°55' 4°54'

©infattwinfel —,29' 1° 7' 1°56' 3° 2' 4°17'
Serbältniß fc. Srefffäbigfeit 0,75 1,5 2,2 3,1 4,8 7,4 12,8

2280
6° 2'

22

©tatter 12=ff mit 3Vi pfunfc Safcung unfc Sottfugel.

©teüahottSwittfel —,18' -47' 1°21' 2°5' 2°57' 3°59' 5°13'
©infattwinfel -,24' 1° 2' 1°56' 3°9' 4°38'

6°41'

Serbältniß fc. Srefffäbigfeit
nad) fcem Stfcftanfc fcer

©djüffe ermittelt
«Der Sreffer=% auf eine

©cferibeü.9'b.X60'brt.
©egogener 4=8*

©latter 12*8
— 90 87 70 48 35 25
— 71 53 43 13 4 0
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Distanz. Ladung.

Metres. Grammes.

750
1150

187

Gezogener schweizerischer 4-K. Thun 1864.

Elevationswinkel.

7°25'
10°45'

Längenstrcuung.

MctreS.

Größte. Mittlcrc.

38,3
75

12,4
29,2

Brettenstreuung.

Metres.

Größte. Mittlere.

Trcffcr auf ein ^ von

in Prozent
W Mctr.lg. 60 Metr. lg.

15 Metr. breit.

4,2
12,-

1,5

3,6
78
72

58
50

750
1150

625
1250

Schweizerische 24-6-Haubitze (lange). Thun 1864.

221,5
109,5

109,5
48,7

34,8
12,4

11,5
4,7

Metres. Metres.

lg. brt. lg. brt.

90X25 60X25
54 34

Preußische 7-6-Kaubitze mit excentrischen Granaten.

Distanz.
Metres.

750

850
920

Treffer auf ein sH von
55 Metres

lg. u. brt.

54

52
50

Französische 24-6- oder 16 Cent, lange Haubitze.

Distanz. Ladung. Längenstreuung. Breitenstreuung,
Metres. Grammes. Mittlere. Mittlere.

600 1500 38,— 1,9
700 » 40,— 2,5
800 42,- 3,2
900 46,-

-
Schuß.

Rußland I860.

Gezogener 4-6 mit 615 Grammes Ladung und Granaten.

Distanz in Schritten.

285
Elevationswinkel —22'
Einfallwinkel —,29'
Verhältniß d. Trefffähigkeit 0,75

570

-,53'
1« 7'
1,5

855
1°29'
1°56'
2,2

1140
2°12'
3° 2'
3,1

1425 1710
3°— 3°55'
4°17'
4,8 7,4

1995
4°54'

12,8

2280
6° 2'

22

Elevationswinkel
Einfallwinkel
Verhältniß d. Trefffähigkeit

nach dem Abstand der

Schüsse ermittelt.
Der Treffer-Vo auf eine

Scheibe v. 9'H.X60'brt.
Gezogener 4-6
Glatter 12-6

Glatter 12-6 mit 3V. Pfund Ladung und Vollkugel.

3°59'-,18'
,24'

-,47'
1° 2'

1°21'
1°56'

2°5'
3°9'

2°57'
4°38'

5°13' 6°41'

— 90 87 70 48 35 25

— 71 53 43 13 '4 0
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ftraufteid). «Dffigiette Stngafeen über fcen glatten fefeweren 12=8 mit 4 «Pfunfc Safcung.

«Dijtan* in ©Aritten.
©cbelfee 6' b- X 100' fert.

800 940 1065 1200 1335 1465 1600
Mittlere Otefultate fceS ©d)eifeen=

fdjießenS in fcen ©ebuteti 51% 44% 38% 32% 27% 21% 10%
Stefultat fcer Serecfenung (hat*

Kfhfdj) 59% 50% 38% 30% 23% 17% 13%

Stalten 1862.

©tatter getfc* 12=8 mit 4 «Pffc. Safcung unfc Sottgefdjoß.

©iftang in ©^ritten. @efa>tnbfgfeit.

400 533 660 800 933 1066 1200 1333 1465 1600

auf 50 ©djritt
©leüationSwinfel 0°23' 0°32' 0°42' 0°54' 1°08' 1°25' 1°44' 2°06' 2°31' 2°58' 507 3JtetreS.

Seftridjetter Staum ™U!^L @Wt
6%'b.htaJtetr. - - - 97 71 53 40 31 25 20 J^Zxitt

©oeffteient fc. Sreff* 191 sfltetreS.
fäbigfeh 0,405 0,125 0,052 0,028 0,016 0,010 0,006 0,004 0,003 0,002

©egogener 6=8 mit 900 ©rammeS Safcung unfc ©ranate üott 9 «Pffc,

auf 50 ©chritt
©leüationSwinfel 0°31' 0°42' 0°55' 1°11' 1°29' 1°49' 2°11' 2°34' 2°58' 3°23' 395 -UtetreS.

m
•

m auf 1060 ©chritt
Seftricbener Utawm 254 ÜJtetreS

6%' b. in äJtetr. — — - 71 61 49 41 34 29 26 auf ißOO ©djrttt
©oeffteient fc.Sreff* 219 SJtetreS.

fäbigfeh 0,158 0,088 0,057 0,039 0,029 0,022 0,017 0,014 0,012 0,010

@$foei$ 1864. Eentralfcbule in -Sbun.

a) @d)tteil* ttnfc «EBettfeuer auf 1500 nnb 1000 ©ä)rltt mit ©prenggranaten unfc Sott=

fugefn (feei fcem 12*8)

„ 500 ©chritt mit Kartätfcfeen,

O s

« £ ©egogene 4=8: 48 ©ranaten nnb 16 Kartätfd)fd)üffe 315 Sreffer in 10y2 SJtinttten.

i S i (4 ©ranaten gingen fetinfc ttnfc eine frepirte gtt früh-

le] ©latte 12*8: 48 Kitgelfcbüffe uufc 16 Kartätcfefdjüffe 425 Sreffer in 9 .Minuten.

^f [ («Die SJtebrgabl ber Sreffer rübvt üon fcen Kärtätfd)en bef.

b) ©ebtt ellfett er auf 2500, 2000, 1600 für 4=8; auf 1600 unfc 1200 für glatte 12=8.

sa s vII 8 gegogene 4=8 in 1 Satterie: 144 ©cbüffe (©ranaten) 49 Sreffer 34%.

® ¦ 8 glatte 12=8 in 1 Satterie: 96 „ (Sottfugetn) 15 „ —16%.
05 V

c. 9tottfd)uß fcer glatten 12*8 mit Drfconnanglafcung auf 1800 ©chritt.

1 1*« Serfitcb: Siftrfcbuß 20 ©cbüffe 7 Sreffer 28% Sofceu gfmfttg.

gj Kemfcbuß 20 „ 7. „ 28%

^ ] 2{« Serfud) : Siftrfdjuß 20 „ 0 „ 0% Sofcenfatte ungfi

«• Kemfcbuß 20 „ =4 „ =20%

- 389 »
Frankreich. Offizielle Angaben übcr den glatten fchweren 12-6 mit 4 Pfund Ladung.

Distanz in Schritten.
Scheibe 6' h. X 100' brt.

800 940 1065 1200 1335 1465 1600
Mittlere Resultate des Scheibenschießens

iu den Schulen 51°/« 44°/« 38°/« 32°/« 27°/« 21°/« 10°/«
Resultat der Berechnung

(ballistisch) 59°/« 50°/« 38°/« 30°/« 23«/« 17°/« 137«

Italien 1862.

Glatter Feld-12-6 mit 4 Pfd. Ladung und Vollgeschoß.

Distanz in Schritten. Geschwindigkeit.

400 533 660 800 933 1066 1200 1333 1465 1600

auf 50 Schritt
Elevationswinkel 0°23' 0°32' 0°42' 0°54' 1°08' 1°25' 1°44' 2°06' 2°31' 2°58' 507 Metres.

Bestricheuer Raum ""f 1060 S^tt
6V/h.mMctr. > _ _ 97 71 53 40 31 25 20

Coefficient d. Treff- 191 Metres.
fähigkeit 0,405 0,125 0,052 0,028 0,016 0,010 0,006 0,004 0,003 0,002

Gezogener 6-6 mit 900 Grammes Ladung und Granate von 9 Pfd.

auf 50 Schritt
Elevationswinkel 0°31' 0°42< 0°55' 1°11' 1°29' 1°49' 2°11' 2°34' 2°58' 3°23' 395 Metres.

«^.. <«
auf 1060 Schritt

Bestrichener Raum 254 Metres
6Vs'h. in Metr. — — - 71 61 49 41 34 29 26 auf 1600 Schritt

Coefficient d.Treff- 219 Metres.

fähigkeit 0,158 0,088 0,057 0,039 0,029 0,022 0,017 0,014 0,012 0,010

Schweiz 1864. Centralschule in Thun.

a) Schnell- und Wettfeuer auf 1500 und 1000 Schritt mit Sprenggranaten und Voll¬

kugeln (bei dem 12-6)

„ 500 Schritt mit Kartätschen.

ZZGezogene 4-6: 48 Granaten und 16 Kartätschschüsse — 315 Treffer in 10Vs Minuten.

« (4 Granaten gingen blind und eine krepirte zu früh.

T^. Glatte 12-6: 48 Kugelschüsse und 16 Kartätchschüsse — 425 Treffer in 9 Minuten.

^ ^ (Die Mehrzahl der Treffer rührt von den Kartätschen her.

d) Schnellfeuer auf 2500, 2000, 1600 für 4-6; auf 1600 und 1200 für glatte 12-6.

!^ 8 gezogene 4-6 in 1 Batterie: 144 Schüsse (Granaten) 49 Treffer 34°/«.

8 glatte 12-6 in 1 Batterie: 96 „ (Vollkugeln)15 „ —16°/«.
MV

o. Rollschuß der glatten 12-6 mit Ordonnanzladung auf 1800 Schritt.

5 It" Versuch: Visirschuß 20 Schüsse — 7 Treffer — 28°/« Boden günstig.

S^ Kernschuß 20 „ ^ 7 „ 28°/«

^ 2t» Versuch: Mstrschuß 20 „ --0 „ - 0°/« Bodenfalte unqü

Kernfchuß 20 „ —4 „ — 207°
<7ö V
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Unfere übrigen §elfcgefcfeüfce befteben auS glatten

12=8=, 8=8= unfc 24=8=£>aufeifcen* unfc 9tafetenbat=

terien, fcie «PofitiottSgefcfeüfce, auS einer 2ln=

gafet glatter brongener 12=8 oon gweiertei Kalibern,
glatter brongener 6=8, fowie langer 12= unfc 24=8=

|)aubifcen, fte ftnfc alfo ebenfo ungenügenfc in Sc*
treff fceS ©tjftemS als fcer ßaljt. Ueber glugbatjn,
Sreffwabrfcfeeinlicbfrit, «EBirfung unb Saftenoertjält*
niffe ber mobemett getbartitlerie gewährt folgenbe
Safeette einige oergtricheube Ueberftdjt:

XaMU B.

(ßo betragt bte (&tfd)winbig keil in JUetreo beo

©ereilt ©evpiajt Sänge
' ber ber ber

©efdjpffe. Sabung. -BobTung.

a. gelfcg efebüi}e: ßitogr. Äilogr. in Mib.
febweigerifeben glatt. 12=8 Sblbg. 6,- 1,500 17

ii ge$*g. 4 ,i „ 3,923 — 625 17

frangöftfeben ii 4 „ * 4,005 —,550 16,2
rufftfeben ii 4 „ /, 4,500 -615 16

bftreicbifcbeu ii 4 „ ii 3,625 -,524 15

betgifefeen ii 4 „ $tifcg. 4,275 -,530 22%
prewßifcbett ii 4 // // 4,250 -,500 22%
italienifcben ii 6 „ Sblbg. 4,500 —,900 15
öftreidjifcben ii 8 i, „ 6,550 —,923 14,7
engtifeben n 9 „ £tlbg. 4,160 -515 20

ii II 12AA » ii 5,375 — 672 25
preußifeben II 6 II n 6,875 -,601 20
italienifcben II 12 „ Sblbg. 11,100 1,200 16,7

b. «Pofit OttSgefcbüfce:

italienifcben ÖWg. 12=8 Sblbg. 11,100 1,500 20,5
langen eifernen

preußifeben ii 12 „ |)tlbg. 14,600 1,050 24

n n 24 „ ' 27,375 2,- 24

betgifeben ii 24 „ „ 29,370 2,260 24
engtifeben II 20 „ „ 9,500 1,190 25
italienifcben II 30 „ Sfclfcg. 29,600 3,250 16,7
(3Rob. 1.62)
englifeben II 70 „ nm. 34, — 4,250 25

Stuf ©abritte »cn ber .Diünbung.

50 1000 2000 3000 4000 5000

470 243 138 — — -
392 294 237 194 158 —
325 266 220 182 150 -
358 ______ _
333 — — — — —
365 _____ _
365 — — — — —
395 259 195 153 120 —
349 — — — — —
348 — - — - ' —
361 285 272 261 247 —
332 — — — — —
305 - — — — —

345 - - - — -
301 — — — — —
295 269 259 241 229 220

300 - — — — —
350 — — — — —
325 287 261 233 206 178

348 - — — — —

<_* betrage« bie öleoationowinket mit <tDrbonnan3-£ö)u|,labuttgett beo:

©latter ©ejog. H. eif. M>.1862

Stritt. @cr>roeij. ©djaetj. granj. SDcftreid). Mufjlfa}. $reug. Statten. Defketa). ^reufj. ©ngtifd). - $veuf. Statten. $reuj,. Italien.

-Dijlonj. 12=80.2 A-.tt 4=8 4=8 4=8* AM 68 8-8 6,8 12=8 12=8 12=8 24,8 30,8

1000 1°42' 1°38' 2° 1' 2°-' 1°50' 1°46' 1°39' 1°58' 2° 8' 1028' 2°28' 2°—' 2°26' 2°15'
1500 3° 5' 2°59' 3°23' 3°27' 3°12' 2°56' 3° 3' 3°22' 3°20' 2°38' — 3°26' 3°54' 3°29'
2000 — 4°29, 5° 5' 5°15' 4°54' 4°20' 4°46' 4°51' 4°36' 3°58' — 5°—' 5°21' 5°26'

3000 — 8° 4' 9°16' 9°36' 9°23' — 8°43' 8°27' 7°30' 6°59' 8°19' 8°54' 8°26' 9°36'

4000 12°12' 15°15' 15°51' — 15"22' 13°21' 11°13' 10°20' 13°30' 11°55' 15° 3'

©5 betragen bie flug3eiten in Serunben (Drfcotttiattg=@d)ttßlafcttttgen):

1000 2',25 2"27 2"80 2',50 — ¦- 2',50 2',50 2',50 2',50 2',60 -- 2',60 2',50
1500 3',95 3"65 4"40 — — -- 4',- - 3',80 3',75 4',— -- 4',10 4',-
2000 — 5"20 6"30 6',— - -- 5',75 6',- 5',10 5',— 5',30 -- 5',40 5',40
3000 — 8"95 10"20 9',80 — -- 10',— 10',— - 7',80 — — 8',20
4000 — 13"75 15"40 14',75 — -- — 14',50 — 10',80*- - r> ll',70

* «ßorberlabung 3Jiob. 1859 nadj franjöftfdjem ©Aftern.
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Unsere übrigen Feldgeschütze bestehen aus glatten

12-6-, 8-6- und 24-6-Haubitzen- und Raketenbatterien,

die Positionsgeschütze, aus einer Anzahl

glatter bronzener 12-6 von zweierlei Kalibern,
glatter bronzener 6-6, sowie langer 12- und 24-6-

Haubitzen, sie sind also ebenso ungenügend in
Betreff des Systems als der Zahl. Ueber Flugbahn,
Treffwahrscheinlichkeit, Wirkung und Lastenverhalt-
nisse der modernen Feldartillerie gewährt folgende
Tabelle einige vergleichende Uebersicht:

Tabelle S.

I. Flugbahnverhältniffe.

Es beträgt die Geschwindigkeit in Metres des

Gewicht Gewicht Länge

dcr der der

Geschosse. Ladung. Bohrung. 50
». Feldgeschütze: Kilogr. Kilogr. in Kalib.

schweizerischen glatt. 12-6 Vdldg. 6, - 1,500 17 470

gezog. 4 „ 3,923 — 625 17 392
französischen 4 „ « 4,005 —,550 16,2 325
russischen 4 „ ,/ 4,500 -615 16 358
östreichischen 4 „ „ 3,625 -,524 15 333
belgischen 4 „ Htldg. 4,275 -,530 22'/, 365
preußischen 4 « „ 4,250 -,500 22'/, 365
italienischen 6 „ Vdldg. 4,500 —,900 15 395
östreichischen 8 « « 6,550 —,923 14.7 349
englischen 9 „ Htldg. 4,160 -,515 20 348

12 5,375 — 672 25 361
preußischen 6,875 -,601 20 332
italienischen 12 „ Vdldg. 11,100 1,200 16,7 305

b. Positionsgeschütze:
italienischen gezog. 12-6 Vdldg. 11,100 1,500 20,5 345
langen eisernen

preußischen 12 „ Htldg. 14,600 1,050 24 301
24 - 27,375 2, - 24 295

belgischen 24 „ „ 29,370 2,260 24 300
englischen 20 „ « 9,500 1,190 25 350
italienischen 30 „ Vdldg. 29,600 3,250 16,7 325
(Mod. Ii,62)
englischen 70 Htldg. 34,- 4,250 25 348

Auf Schritte von der Mündung.

1000 2000 3000 4000 5000

243 138 — — -
294 237 194 158 —
266 220 182 150 -

259 195 153 120 —

285 272 261 247

269 259 241 229 220

261 233 206 178

Es betragen die Elevationswinkel mit Vrdonnanz-Schußtadungen des:

Glatter Eezog.
Schritt. Schweiz. Schweiz. Franz. Oestreich. Russisch. Preuß.

Distanz. 12-6O.L. 4.6

1000 1°42' 1°38'
1500 3« 5' 2°59'
2000 — 4°29,

4-6

20 1,

3°23'
5° 5'

4-6 4-6* 4-6

2«_, 1«5Y, I«4ß, 1«39'

3°27' 3°12' 2«56' 3° 3'

Lg. eis.

Italien. Oestreich. Preuß. Englisch. Preuß. Italien.

6 6 8 6 6-6 12-6 12-6 12-6

1°58' 2° 8' IM 2°28'
3°22' 3«20' 2°38'

5°15' 4°54' 4°20' 4°46' 4°51' 4«36' 3°58' —

2°__,
3-26'
5°—'

Md.1862
Preuß. Italien.

24-6 30.6

2°26' 2°15'
3°54' 3°29'
5°21' 5°26'

3000 __ 8« 41 9°16' 9°36'9"23'
4000 — 12-12' 15°15' 15°51' —

8°43' 8°27' 7°30' 6°59' 8°19' 8°54' 8«26' 9°36'

- 15^22' 13°21' 11-13' 10°20' — 13°30' 11°55' 15« 3'

Es betragen die Flugzeiten in Secunden (Ordonnanz-Schußladungen):

1000 2',25 2"27 2"80 2',50
1500 3',95 3"65 4"40 —
2000 — 5"20 6"30 6',—
3000 — 8"95 10"20 9',80
4000 — 13"75 15"40 14',75

2',50 2',50 2',50 2',50 2',60 - 2',60 2',50
4,,__ 3^,80 3',75 4',— — 4',10 4',-
5',75 6',- 5',10 5',—5',30 — 5',40 5',40

10',— 10',— - 7',80 — — — 8',20
— 14',50 — 10',80»- — — 11',70

* Vorderladung Mod. 1859 nach französischem System.
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IDerljältniß ber ®reflnmbrfa)riniia)heit oerfduebener Dorber- unb Wintertabuttgegefa)ü^e.

äJtatt erreicht nadj offtgielten eingaben unfc «Berechnungen üon Hauptmann SJtorfcaitß bri befannter
diftang:

80% Sreffer auf ein 3icl hoch 6' breit 30' beim preußifdjen gegog. 6=& auf 1540 ©d)rht
ifc. // ii ii 6' ii 30' ii italienifcben ;/ 6„ n 750 ii
ifc. „ n ii ii 6' ii 30' ii öftrcidjifdjen ii 4 „ II 910 ii
ib. ii ii ii 6' ii 30' ii frangbftfcfeen n 4„ II 780 ii

50% Sreffer „ ii ii ii 6' n 30' ii preußifdjen n 6 „ II 2240 ii
ifc. ii ii n 6' II 30' ii italienifcben ii 6„ II 1100 ii
ifc.

n ii ii 6' ii 30' ii öftreidjifdjen ii 4 „ II 1440 ii
ifc. ii ii ii 6' II 30' ii frangöfifdjen ii 4 „ II 1160 ii

auf eine mittlere «Diftang üon 1800 ©djritt ergeben ftd) atfo Sreffer awf ofeigeS ßiel:

beim preußifdjen 6=8 67%

„ italienifcben 6=8 20%

„ bftreidjifdjeu 4=8 36%

„ frangoftfd)en 4=8 22%.
Unfer gegogener 4=8 bürfte in Segietjung auf ©cfewßgenauigfeit auf biefe «Diftangen fo giemlid) fcem

bftrcidjifdjen 4=8 eutfpredjen.

6' tjotjer beftridjener 9taum fcer gegogenen

englifdjen r>rcit|ifdjcn franjofifdjen eftreidjifdjen italienifdjcn fdj.r-ei$erifdjcn

12=8
'

6=8* 4=8 4=8 4=8 6=8 4=8

auf 1000 ©djr. 80 ©djr. 63 74 ©djr. 58 ©ehr. 60 ©ehr 65 ©ehr. 66 ©ehr.

ii 1200 „ 60% „ 51 57 „ 43 „ 43 „ 49 50 „
„ 1500 „ 42 „ 36 40 „ 31% „ 29 „ 33 „ 34 „
„ 2000 „ 27 „ 25% 25 „ 21 „ 20 „ 21% „ 23 „
«Der preußifdje 6=8 mit Äclbenvcrfdjttiß.

11. gafreiwct1>älttifffc

9Crt be* ©efdjüfce«.

©(atte fctjweigcrifdje grifc=12=8=Kanone

H preußifdje furg. 12 „ „
„ fdjweigerifcfee lg. „ 24=8=£)gubifcc

gelb* ©efdjüfce,
©egog. fdjweigerifdje gelb=4=-8= Kanone Sblbg.

frangoftfefee

öftreidjifcbe

ruffifebe

preußifdjer
halienifdjer

4

4 „
4 „
4„
6 „

WH.
Sblbg.

9tcferüe=©efdjüfce.
©egog. öftreidjifdje getb=8=8VKanone

preußifdje

frangöftfdje
italienifcbe

cngltfdje
ib.

6

12

12

12

20

Sfclfcg.

|.tifcg.

ii

©ewidjt
be«

9iof)TÖ

in 8.

1800
860

1786

780
660
526
590
550
760

997

860
1220
1500
780

1545

?ln$aljt ©ewidjt
ber bc« -Bcf*>an=

©djüffe ept.©efdjüfc nung
Saffete i. b. -flrcfce m. «ßrefce mit

in 8 u. Saffete. o.-Wannfdj. pferben.

26 476) 8
40 3600 6

18 4730 8

©ewidjt
ber

1510
1145
1510

3uglaft
oon

1 Sßfcrb

in 8.

595
600
593

940 36
751 32

873* 40*
852 32

827 48
1030 60

2885 6 481

2540 4 635
2402 4rfp,6 60Or.40O

2480 4 620
2810 6 470
3630 6 610

1228*
1145
1155
1030
1219

1360

34*
30
18

24
33

3456
3560
3875
4400
3700
4172

576
592
647
734
616
695

* -Bei ben öftrcidjifdjen Saffeten finb je 4 Äartafdjfdjüffe unb bie 9lu«rüftung inbegriffen.

(©djluß folgt.)

— 391 —

Verhältniß dcr TreffwahrscheintichKcit verschiedener Vorder- und Hintertadungsgeschütze.

Man erreicht nach offiziellen Angaben und Berechnungen von Hauptmann Rördanß bei bekannter

Distanz:

80°/« Treffer auf ein Ziel hoch 6' breit 30' bcim preußischen gezog. 6-tz auf 1540 Schritt
id. 6' 30' >, italienischen 6 /, 750
id. ,/ >/ 6' 30' östreichischen 4 910
id. „ 6' 30' französischen 4 >/ 780

50°/« Treffer 6' „ 30' preußischen 6 >, 2240
id. » 6' 30' italienischen 6 1100
id. „ 6' 30' östreichischen 4 ,/ 1440
id. „ >/ 6' 30' französischen 4 1160

auf eine mittlere Distanz von 1800 Schritt ergeben sich also Treffer auf obiges Ziel:

beim preußischen 6-K — 67°/«

„ italienischen 6-K — 20°/«

„ östreichischen 4-S — 36°/«

« französischen 4-6 — 22°/«.

Unser gezogener 4-K durfte iu Beziehuug auf Schußgenanigkeit auf dicse Distanzen so ziemlich dem

östreichischen 4-K entsprechen.

6' hoher bcstrichcncr Raum dcr gczogcucn

englischen preußischen französischen östreichischen italienischen schweizerischen

12-K 4-K 4 -K 4-K 6-K 4 -K

ruf 1000 Schr. 80 Schr. 63 74 Schr. 58 Schr. 60 Schr. 65 Schr. 66 Schr.

« 1200 „ 60V, « 51 57 « 43 43 „ 49 „ 50 „
« 1500 „ 42 „ 36 40 „ 31V. 29 « 33 « 34

„ 2000 « 27 „ 25V- 25 „ 21 20 21V, 23

Der preußische 6-K mit Kolbcnvcrschluß.

II. Vastenverhältnisse.

Anzahl Gewicht

Gewicht Gewicht dcr des Bcspan- Zuglast
des dcr Schüsse cvl.Gcschütz nung vcn

Art des Geschützes. Nohrs Laffete i. d. Protze in. Protze mit t Pfcrd
in K. in K u. Laffete, o.Mannsch. Pfcrdcn. inK.

Glatte schweizerische Feld-12-K-Kanvnc 1800 1510 26 4761 8 595
preußische kurz. „ 12 „ „ 860 1145 40 360« 6 600

schweizerische lg. „ 24-K-Haubitzc

Feld-Geschütze.

1786 1510 18 4730 8 593

Gezog. schwcizerischc Feld-4-K-Kanone Vdldg. 780 940 36 2885 6 481

„ französische „ 4 „ „ „ 660 75") 32 2540 4 635
östreichische „ 4 „ „ 526 873* 40* 2402 4rsp.6 600r.400
russische „ 4 „ „ 590 852 32 2480 4 620
preußischer ^ 4 „ „ Htldg. 550 827 48 2810 6 470
italienischer „ 6 „ „ Vdldg. 760 1030 60 3630 6 610

Reserve-Geschütze.

Gezog. östreichische Feld-8-K-Kanone „ 997 1228* ^34* 3456 6 576

„ preußische „ 6 „ „ Htldg. 860 1145 30 3560 6 592

„ französische „ 12 „ „ Vdldg. 1220 1155 18 3875 6
^

647

italienische „ 12 „ „ 1500 1030 24 4400 6 734

englische „ 12 „ « Htldg. 780 1219 33 3700 6 616

„ id. „ 20 „ „ „ 1545 1360 4172 6 695

* Bei dcn östreichischen Laffeten sind jc 4 Kartäschschüsse und die Alisrüstung inbegriffen.

(Schluß folgt.)
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